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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 

FAU Erlangen-Nürnberg 
 

Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 

Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 
 
 
 
Angaben zum Auslandsaufenthalt 
Studiengang an der WiSo: Sozialökonomik 
Gastuniversität: Universidad Complutense Madrid 
Gastland: Spanien 
Studiengang an der 
Gastuniversität: Facultad de Ciencieas de Información 
Aufenthaltszeitraum 
(Semester und Jahr): SS 2022 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* JA 

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 
 

http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
mailto:datenschutzbeauftragter@fau.de


 

 2 

  
 

 
1. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 
 

Man benötigt für die Complutense einen Dele oder Siele Test mit Level B2. 
Das war vorher nicht bekannt und hat einiges an Aufwand mit sich gebracht. 

 
2. Vorbereitung auf das Auslandsstudium 
 

Spanisch lernen ist glaube ich das wichtigste und rechtzeitig nach einem 
Zimmer schauen. 

 
3. Anreise / Visum 
 

Für Spanien brauchte ich kein Visum, insofern war alles ganz einfach. 
Vom Flughafen in Madrid aus kann man mit der U-Bahn in die Stadt fahren. 

 
4. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 
 

Ich bin auf einen Wohnungsbetrug reingefallen, daher würde ich empfehlen 
ein Zimmer über eine Plattform zu mieten, so hat man die Sicherheit, dass es 
das Zimmer tatsächlich gibt. Ich habe mein Zimmer letztendlich über 
Uniplaces in einer WG gefunden und war sehr zufrieden damit. 
Über Wohnheime habe ich mich nicht informiert, aber ich habe von anderen 
Studenten gehört, dass diese relativ teuer sind, dafür aber teilweise 
Verpflegung dabei ist. 

 
5. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 
Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.).  
 

Sie haben dort ein Buddy-Programm und auch das Erasmus Office ist sehr 
aktiv, organisiert Reisen und alle möglichen Aktivitäten. Das International 
Office an der Facultad Ciencias de la Información sieht es nicht gerne, wenn 
man Englisch spricht, aber ansonsten habe ich alle nötigen Dokumente, 
Unterschriften, etc. problemlos bekommen. 

 
6. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  
 

Ich kann den Kurs ‘Políticas de Información y Comunicación de la Unión 
Europea’ sehr empfehlen. Die Professorin Maria del Pinar Agudiez Calvo war 
sehr freundlich und hat uns angeboten, anstatt von zwei normalen Klausuren 
Präsentationen über das politische System und öffentlich-rechtlichen Medien 
in Deutschland zu halten. Es gab noch zwei weitere Klausuren, die wir regulär 
mitgeschrieben haben. Diese waren wirklich interessant, da man Fragen 
anhand von vorher gelesenen Texten beantworten sollte. Das war ein sehr 
angenehmer Kurs, der auch mit nicht so gutem Spanisch gut machbar war, da 
die Professorin mehr auf Inhalt und weniger auf sprachliche Korrektheit 
geachtet hat. Außerdem habe ich noch Relaciones Internacionales belegt, der 
Kurs war wegen dem nötigen Spanischniveau und auch vom Umfang her sehr 
herausfordernd, und an der Economics Fakultät Makroeconomics und 
International Economics. Diese beiden Kurse kann ich weiterempfehlen.  
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Allgemein kann ich empfehlen in der ersten Woche mehr Kurse zu belegen 
und dann die besten je nach Professor und Inhalt rauszusuchen.   
Allgemein ist das System verschulter, also mehr Prüfungen und 
Präsentationen während dem Semester. Dies hat allerdings den Vorteil, dass 
man bei der Abschlussklausur weiß, was auf einen zu kommt.   
 

7. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig) 
 

Es gibt wohl einen Sprachkurs vor Semesterbeginn, aber dafür war ich nicht 
rechtzeitig genug in Spanien. 
 

8. Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 
 

Es war nichts Besonderes, aber es hat alles gut gepasst. 
 

9. Freizeitangebote 
 

In Madrid gibt es kulturell endlos Möglichkeiten. Ein guter Start können die 
Erasmus Aktivitäten sein. Infos hierzu finden sich unter ESN Madrid 
Complutense auf Social Media. 
 

10. Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.) 
 
11. Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben)  
 

Ich habe mir eine Kreditkarte geholt bevor ich nach Madrid gegangen bin, 
damit konnte ich überall problemlos zahlen. Geld abheben hat allerdings 
etwas gekostet. (Liegt evt. an meiner Kreditkarte, das weiß ich nicht.) 
 

12. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 
 

Wohnraum ist meiner Meinung nach in Madrid etwas teurer als in Nürnberg. 
Der Rest ist ähnlich. Allerdings sollte man einplanen, dass man im 
Auslandssemester immer etwas mehr Geld ausgibt als Zuhause. Da Spanien 
ja in der EU ist bekommt man das Erasmus Stipendium. Das bringt zwar 
etwas Aufwand mit sich bei der Beantragung, lohnt sich aber auf jeden Fall. 

 
13. Wichtige Ansprechpartner und Links 
 

https://esnucm.org/pide_cita 
Mit der erasmus Karte, kann man auch einige Rabatte bekommen, z.B. bei 
Ryan Air 

 
14. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 
 

Mein Trip in den Osterferien mit zwei Freundinnen nach Granada und ans 
Meer war wohl eine der besten Erfahrungen, aber in meiner spanischen WG 
hatten wir viele schöne Zeiten. Eine sehr harte Zeit hatte ich durch 
Vorlesungen die ich sprachlich nicht verstehen konnte. 


